
 

                                                                                                     

                                                                                                                                                                                                                

                                                                                                     

                                                                                            

                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                

                                                                                                                                                                                            

                                                                                                                                                                                                 

                                                                                                                                                                                                    

 
 

Die Digitalisierung wird die Arbeitswelt verändern. Die Arbeitsorganisation wird sich infolge technischer Möglichkeiten 
wandeln. Kompetenzanforderungen werden sich verändern. Die berufliche Bildung steht damit vor Herausforderungen: 
Wenn die Digitalisierung als Chance für die Humanisierung der Arbeitswelt genutzt werden soll, bilden beruflich 
qualifizierte Fachkräfte eine wesentliche Basis. Fachkräfte die komplexe Arbeitsanforderungen bewältigen und 
Ansprüche an ihre Arbeit entwickeln. Gleichzeitig muss das Verhältnis von Ingenieur- und Facharbeit neu bestimmt 
werden. Welche hochschulische Bildung und welche berufliche Bildung brauchen wir zukünftig? Brauchen wir neue 
Berufe? Müssen vorhandene Berufe weiter entwickelt werden? Welche Inhalte und Strukturen brauchen wir für 
Weiterbildung, um berufliche Handlungskompetenz zu fördern und bestehenden Belegschaften eine 
Beschäftigungsperspektive in der digitalisierten Arbeitswelt zu eröffnen? Nicht zuletzt die Frage, wie müssen 
Lernprozesse in den Betrieben gestaltet werden? Über Antworten wollen wir gemeinsam diskutieren und Impulse für die 
betriebliche Bildungspraxis geben.  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag  I  16. Juni 2016 
 

11:00 Uhr   Berufsbildung und digitale Arbeitswelt –  
                     Thesen der IG Metall  
        Dr. Hans-Jürgen Urban, geschäftsführendes   
                     Vorstandsmitglied der IG Metall 
 
11:30 Uhr   Welche Bildung braucht die digitale Arbeitswelt?                                    
                     Impulsbeiträge:  
                     Prof. Dr. Sabine Pfeiffer 
                     Universität Hohenheim 
                     Prof. Dr. Eckart Severing  
                     Forschungsinstitut Betriebliche Bildung  
                     Hermann Trompeter 
                     PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG  
 
12:30 Uhr  Diskussionsrunde im Plenum                                            
                    Moderation: Romy Kranich-Stein 
 

13:30 Uhr   Mittagspause 

 

 

11. IG Metall Fachtagung für Personal in der beruflichen Bildung 
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Digitalisierung der Arbeitswelt - 
Herausforderungen für  

die Berufsbildung 
 

 

 

Programm 

 

14:45 Uhr   Foren zu bildungspolitischen Themen 
 
17:15 Uhr   Flüchtlinge in Ausbildung integrieren        
                     Tim Reule, Robert Bosch GmbH                             
          
18:15 Uhr   Abendessen im Hotel 

 
Freitag  I  17. Juni 2016 
 
09:00 Uhr   Novellierung BBiG –  
                     IGM Kampagne „Modern Bilden“         
                     Manuela Conte & Jörg Ferrando (IGM) 
                       
09:45 Uhr   Foren zu bildungspolitischen Themen 
 
12:30 Uhr   Tagungsimpulse für die Praxis      
                     Thomas Ressel, IG Metall  
 
13:00 Uhr   Ende und Mittagsimbiss 

 

16. – 17. Juni 2016 
RAMADA Hotel  

Berlin Alexanderplatz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweiter Tag – Freitag 17. Juni 2016 
 

□ Forum 7    Ausbildung für die digitale Arbeitswelt  

Günter Willmann (BBS Osnabrück-Brinkstraße)  
Lutz Schäffer (Geschäftsführer IG Metall Minden) 
Claudia Koring (IG Metall) 
Dr. Claudia Fenzl (ITB Uni Bremen) 

□ Forum 8    Der Bildungsausschuss im Betriebsrat 

Birol Koca (Betriebsrat John Deere Mannheim)  
Evelyne Gottselig (Daimler AG, Mannheim) 
Lutz Ewald (IG Metall) 
Jörg Ferrando (IG Metall) 

□ Forum 9    Umsetzung Tarifvertrag Bildungsteilzeit 

Kati Koehler (IG Metall Sprockhövel)  
Frank Gerdes (IG Metall) 

□ Forum 10   Transparent, nachvollziehbar und 

rechtssicher – die Prüferberufung online (PbO)   
Andreas Fels (IHK Rheinhessen) 
To Nga Truong (IG Metall)  

□ Forum 11  Zukunft für Industriemeister und 

Fachwirte: Berufliche Fortbildung weiterentwickeln  
Karlheinz Müller (ZVEI) 
Reinhard Böckl (IG Metall)  
 

□ Forum 12  Interkulturelle Kompetenz - ein Schlag-

wort, ein Unwort, eine Selbstverständlichkeit, ein Ziel?  
Petra Wlecklik (IG Metall)  
Fessum Ghirmazion (IG Metall) 
Barbara Galla  (IG Metall)  

 

 
  

Erster Tag – Donnerstag 16. Juni 2016 
 

□ Forum 1   Neue Berufe in der digitalisierten   

                               Produktion 
Dr. Gert Zinke (BIBB) 
Jörg Ferrando (IG Metall) 
 

□ Forum 2   Berufsabschluss nachholen:  

                              So kann es gehen  
Bernhard Ebner (Betriebsrat BMW Landshut) 
Thomas Habenicht (IG Metall Bildungszentrum Lohr) 
Thomas Ressel (IG Metall)  
 

□ Forum 3   Ausbildungsqualität verbessern! – 

personelle und materielle Ausstattung 
Anke Bahl (BIBB) 
Thomas Giessler (DGB Bundesvorstand) 
Frank Gerdes (IG Metall) 

□ Forum 4    Ausbilden für die Arbeitswelt von morgen - 

Wenn Azubis & Studierende mit und voneinander lernen  
Ferdinand Walbaum (Ausbildungsleiter, Siemens AG)  
Prof. Dr. Manfred Wannöffel (Ruhr-Universität Bochum)  
Timo Gayer (IG Metall) 

□ Forum 5  Lernort Betrieb: Qualität des 

Schülerbetriebspraktikums  
Beate Rudolph (Betriebsrätin Mercedes Benz Werk Berlin)  
Jeanette Klauza (DGB Bundesvorstand)  
Dr. Bernd Kassebaum (IG Metall)  

□ Forum 6   Arbeitsprozessorientierte Kompetenz-

entwicklung und die Rolle des Lernbegleiters 
Dr. Daniela Ahrens (ITB Uni Bremen) 
Hanna Schrankel (IG Metall) 
 

 

 

Forenübersicht 

Herausgeber: IG Metall Vorstand I Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik I Frankfurt/Main I Gestaltung: Frank Gerdes  

Jetzt anmelden! Das Anmeldeformular gibt es unter: www.wap.igmetall.de 

Für Betriebsräte*innen und Jugend- und Auszubildendenvertreter*innen erfolgt die Teilnahme an der Fachtagung nach  
§ 37 Abs. 6 BetrVG. Sie zahlen ihre Übernachtungskosten direkt im Hotel. Die Tagungspauschale in Höhe von 330 Euro 
wird dem Arbeitgeber in Rechnung gestellt.  Für Ausbilder*innen und nebenamtliches Ausbildungspersonal übernimmt die 
IG Metall die Reise- und Übernachtungskosten sowie die Tagungspauschale. Lohnausfall kann nicht erstattet werden. 

 

http://www.wap.igmetall.de/

